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51. Malteser Wallfahrt
nach Altötting mit Abt  
Dr. Johannes Eckert (St. Bonifaz)
am 16. Juli 2023

Das „Herz Bayerns“
Pilgern Sie mit den Maltesern zum bedeu-
tendsten Wallfahrtsort Deutschlands, der
auch das „religiöse Herz Bayerns“ genannt 
wird. Herzöge, Könige, Kaiser und Päpste 
haben vor dem Altar mit dem Gnadenbild 
im silbernen Schrein gebetet. Millionen 
von Menschen haben ihre Sorgen zur Mut-
tergottes getragen, haben Trost und Hilfe 
gesucht und gefunden.

Die wundertätige Madonna
Ein dreijähriger Knabe ertrinkt, ein weiterer 
wird von einem Wagen überfahren. Die 
Eltern beider Kinder rufen die Muttergottes 
an, und sie schenkt den beiden Knaben 
das Leben zurück. Diese beiden Wunder, 
in den Jahren 1489 und 1490 geschehen, 
begründeten die Wallfahrtsgeschichte 
Altöttings. Die Pilger, die seit über 500 
Jahren zu „Unserer lieben Frau“ ziehen, 
um in der Gnadenkapelle ihre Anliegen 
vorzubringen, haben die Stadt weltberühmt  
gemacht.

Veranstalter

Informationen und Kontakt

Gliederung Kontakt Telefon
Bad Reichenhall Malteser.Bad 

reichenhall@malteser.
org

08651 7626070

Dachau Fahrdienst.Graefel-
fing@malteser.org

089 858080-300

Ebersberg Peter.Murr@malteser.
org

08122 995516

Erding Tobias.Cako@malteser.
org

08122 995516

Freising Monika.Schoepfer@
malteser.org

08122 995516

Garmisch- 
Partenkirchen

GAP@malteser.org 08821 72767-0

Gräfelfing Fahrdienst.Graefel-
fing@malteser.org

089 858080-300

Gröbenzell Fahrdienst.Graefel-
fing@malteser.org

089 858080-300

Mühldorf a. Inn Malteser.Muehldorf@
malteser.org

08631 184880-0

München Fahrdienst.Graefel-
fing@malteser.org

089 858080-300

Rosenheim Fahrdienst-Rosen-
heim@malteser.org

08031 80957-0

Taufkirchen Fahrdienst.Graefel-
fing@malteser.org

089 858080-300

Traunstein Daniela.Alversammer@
malteser.org

0861 98660-52

Velden Malteser.Velden@
malteser.org

08742 1509

Wolfratshausen WOR@malteser.org 08171 347918-10

Malteser Hilfsdienst e.V.
Region Bayern

Streitfeldstraße 1, 81673 München
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Anmeldung und weitere Informationen 
bei folgenden Dienststellen: 



„Seid gewiss: ich bin bei euch 
alle Tage, bis zum Ende der 
Welt!“ (Mt 28, 20b)
Prälat Dr. Klaus Metzl schreibt im Altöt-
tinger Wallfahrtsleitwort 2023:

Organisatorisches
Termin: Sonntag, 16. Juli 2023

Zusammen machen wir Malteser uns aus 
ganz Bayern auf den Weg und feiern in  
Altötting ein festliches Pontifikalamt mit 
Abt Dr. Johannes Eckert. 
Lassen Sie uns unsere Anliegen der Gna-
denmutter ans Herz legen und mit vielen 
anderen Menschen gemeinsam die Hilfe 
Mariens erbitten.

Fahrt nach Altötting:
Die Fahrt nach Altötting erfolgt im Rei-
sebus und Malteser Fahrzeugen. Gehbe-
hinderte Teilnehmer und Rollstuhlfahrer 
können zuhause abgeholt werden.
Über die genauen Abfahrtszeiten, Treff-
punkte und Einzelheiten informiert Sie 
die zuständige Dienststelle nach Ihrer 
Anmeldung. Für die Betreuung während 
der Fahrt und in Altötting ist selbstver-
ständlich gesorgt. Bitte denken Sie an 
persönlichen Sonnen- und Regenschutz.

Kosten:
Die Fahrt ist für alle Teilnehmenden frei. 
Für Mittagessen, Getränke und Verpfle-
gung auf dem Weg sorgen alle Teilneh-
mer bitte selbst.

Anmeldung und weitere Informationen:
Bitte melden Sie sich bis zum 23. Juni 
in der für Sie nächstgelegenen Malteser 
Dienststelle an (siehe Rückseite). Dort er-
halten Sie weitere Informationen zur Ab-
fahrt und Abholung.

Ablauf: 
10:30 h Eintreffen auf dem Dultplatz
10:45 h Prozession zur Basilika St. Anna
11:30 h Gottesdienst in der Basilika
13:00 h Mittagessen in örtlichen Gasthöfen
15:00 h Schlussandacht mit Segnung
	 von Andachtsgegenständen
16:30 h Abfahrt vom Dultplatz

Seit 1970 pilgern Malteser aus Bayern,  
Österreich, der tschechischen Republik 
und der Schweiz traditionell am dritten 
Julisonntag gemeinsam mit behinderten 
und kranken Menschen zur Muttergottes 
von Altötting. Viele Teilnehmer kehren ge-
tröstet und gestärkt in ihren Alltag zurück.

Mit diesem Wort der Zuversicht – mit dem 
Versprechen seiner bleibenden Gegenwart – 
endet das Matthäusevangelium. Mit diesem 
Wort der Hoffnung und des Trostes beginnt 
die Zwischenzeit der Kirche. Es beschreibt 
die Spannung, in der wir alle bis zu Jesu 
Christi Wiederkunft am Ende der Welt ste­
hen, und in der wir uns tagtäglich bewähren 
und entscheiden müssen. [...]

Wir laden Sie herzlich 
ein, uns nach Altötting 

zu begleiten.


